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eXXcellent solutions

Softwareentwicklung und Consulting unter einem Dach

eXXcellent solutions steht für umfassende Beratung in 
Fragen der Informationstechnologie sowie die Konzeption 
und Umsetzung von IT-Projekten. Unsere besondere Stärke 
ist die durchgängige Begleitung unserer Kunden beginnend 
bei IT- und Prozessberatung bis hin zur Implementierung 
der Zielsystemlandschaft.

So arbeiten wir: 

ÁKeine organisatorische Trennung zwischen Beratung und 
Software-Entwicklung 

ÁFähigkeit zur Softwareentwicklung und erfolgreichen 
Beratung 

ÁBereitschaft unserer Mitarbeiter zur Software -
Entwicklung und Beratung 
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eXXcellent solutions

Softwareentwicklung

Was wir tun:

ÁSoftwareentwicklung von A bis Z

ÁAgil und inkrementell

ÁAbrechnung zum Festpreis oder nach Aufwand

Ámoderne Technologien, im Schwerpunkt: 

-Java-Anwendungen mit nativem oder Web-Client 

- individuelle Lösungen auf Basis von SAP HANA oder 
Salesforce
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eXXcellent solutions

Konkret İWas macht man bei uns?

* Aufgaben, die ein Berufseinsteiger nach kurzer Zeit übernehmen kann. 

Ich sorge dafür, dass das Team 
störungsfrei arbeiten kann und 
setze die geplanten 
Maßnahmen aus dem letzten 
Sprint Review um.

Ich schreibe ein Testkonzept und 
erstelle Testfälle für den 

anstehenden Integrationstest. *

Ich optimiere unsere 
Performance: Ich baue 
Messpunkte in unsere 
Software ein und 
optimiere unseren Java-
Code. *

Ich spezifiziere eine GUI zur 
Datenpflege und bereite 
Workshops mit dem 
Fachbereich vor, um die GUI 
abzustimmen. *

Ich führe mit dem Team Schätzungen
durch und stimme mit dem Kunden die 
Aufwände für das nächste Release ab.

Ich spezifizieren 
und baue eine 
REST-
Schnittstelle zu 
einem 
Nachbarsystem, 
dass uns mit 
Inputdaten 
versorgt. *

Ich designe und baue eine 
Komponente zur Einbindung 
des externen 
Optimierungsalgorithmus in 
unser System. *

Ich reviewe die 
Software und stelle 
sicher, dass sie 
fachlich zur 
Spezifikation passt.

Ich erstelle 
Folien für den 
nächsten 
Steuerkreis
bei Kunden.



6

eXXcellent solutions

Zahlen und Fakten

4
Standorte

130
Mitarbeiter

16,0
Mio Ś Umsatz p.a.

DIN EN ISO
9001:2015 / 
14001:2015

Darmstadt

Stuttgart

Ulm
München



7

eXXcellent solutions

Unsere Kunden (Auswahl)
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Warum ist Testen wichtig?

Teststufen

Testen im Wasserfall

Testen in agilen Projekten

Testen in hybriden Modellen

Testen im Kontext Offshore

Fazit
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Warum ist Testen wichtig?

4 Thesen

Software ist immer fehlerfrei

Software kann ich blind vertrauen

Es wird immer das umgesetzt, wasgefordert wurde

Alle Nutzer erwarten das Gleiche
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Warum ist Testen wichtig?

Warum ist uns Qualität so wichtig?

ķKein Kunde kauft jemals ein Erzeugnis. 
Er kauft immer nur das, was das Erzeugnis für ihn leistet.ĵ 

(Peter F. Drucker)

Software erfüllt keinen Selbstzweck.
Sie soll Aufgaben erfüllen und Prozesse 
vereinfachen.

Qualität gibt an, in welchem Maße ein Produkt
(Ware oder Dienstleistung)

den bestehenden Anforderungen entspricht.

Von der Qualität unserer Projekte hängt das Geschäft unserer Kunden und die Existenz 
unserer Firma ab. Daneben wirkt sie sich auf die Kundenzufriedenheit und die Motivation der 
Mitarbeiter aus.
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Warum ist Testen wichtig?

Wie stellen wir Qualität sicher?

Qualitäts-
sicherung

Konstruktive 
Maßnahmen

Analytische 
Maßnahmen

Prozess Produkt

Dokument

Modell

Software
Å Code-Reviews
Å Refactoring

ÅSoftwaretests

Å Reviews

Å Fehler vermeiden

Å Sicherstellen, dass das 
Produkt bzw. der 
Erstellungsprozess 
bestimmte Eigenschaften 
besitzt

Å Methoden

Å SW Entwicklungsmodelle

Å Sprachen

Å Werkzeuge

Å Richtlinien

Å Checklisten

Å Erfahrungsaustausch

Å Ausbildungsmaßnahmen

Vor Produkterstellung Nach Produkterstellung

Å Audits

Å Reviews

Å Prüfung und Messung des 
existierenden Qualitätsniveaus

Å Qualität wird nicht direkt 
verbessert, Folgemaßnahmen 
können rechtzeitig ergriffen 
werden



Statische Analysemethoden Dynamische Analysemethoden

Analysieren des Programms oder der Dokumente 
mit dem ZielĻ

ÁFehlerwirkungen vorzubeugen

Ausführen des Programms mit dem ZielĻ

ÁFehlerwirkungen nachzuweisen

ÁQualität zu bestimmen

ÁVertrauen in das Programm zu erhöhen
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Warum ist Testen wichtig?

Welche Ziele verfolgt das Testen?

Testen ist eine analytische Maßnahme zur Prüfung und Messung der Qualität und 
Identifizierung von Fehlern. 



ÁFrühzeitige Einplanung von QS-Maßnahmen und Tests durch das 
Projektmanagement notwendig

ÁUmsetzung konstruktiver & analytischer Q-Maßnahmen bereits in 
frühen Projektphasen zur Prüfung von Dokumenten

ÁEntwicklertests auf Komponentenebene

ÁStrukturiertes Testen

ÁEinbindung des Kunden

Erfahrungswerte: ca. 30%-70% der Entwicklungszeit für QS
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Warum ist Testen wichtig?

Die Kosten einer Fehlerbehebung vervielfachen sich mit dem Zeitpunkt der Entdeckung

1
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Entwicklung Test Live Betrieb

1:10:100-Regel

Aufwand für Fehlerbehebung

Quelle: [QMgmt]

Qualitätssicherung und Test betrifft alle Projektbeteiligten und sollte möglichst frühzeitig 
berücksichtigt werden.
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Warum ist Testen wichtig?

Teststufen

Testen im Wasserfall

Testen in agilen Projekten

Testen in hybriden Modellen

Testen im Kontext Offshore

Fazit
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Teststufen

Im Wasserfallmodell wird der Test erst vor der Inbetriebnahme durchgeführt

Entwurf

Analyse

Software-

anforderungen

System-

anforderungen

Programmierung

Testen

Betrieb
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Teststufen

Das V-Modell definiert für jeden Schritt eine entsprechende Teststufe, die aufeinander aufbauen

Durchführung 
Komponententest

Durchführung 
Integrationstest

Durchführung 
Systemtest

Durchführung
Abnahmetest

Komponenten-
spezifikation

technischer 
Systementwurf

funktionaler 
Systementwurf

Anforderungs-
definition

Programmierung

Verifikation

Validierung

Quelle: [Spill_Basis]
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Teststufen

Gruppierung der Testaktivitäten nach Teststufen und Testphasen

Teststufen unterscheiden sich 
in Zielen, Testobjekten, Testmethoden, 

Testwerkzeugen, Akteure

Quelle: [Spill_Basis]

Teststufen

Komponententest

Integrationstest

Systemtest

Abnahmetest

T
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Gruppierung von Testaktivitäten nach 
Arbeitsschritten bzw. Projektphasen 

Planung und

Analyse und Design

Erstellung & 

Durchführung

Abschluss

Beginn

Ende

Steuer-

ung

Auswertung und

Bericht

Aufbau 

und 

Wartung 

Test-

infra-

struktur

Testphasen im Testprozess
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Teststufen

Komponententests (Synonyme: Entwicklertest, Klassentest, Modultests, Unittests)

l Systematischer Test der erstellten Komponenten/Softwarebausteine

l Isolierte, einzelne Softwarebausteine (Klassen, Module, Units)

l Test interner Aspekte der Softwarebausteine

l Entwicklungsumgebung mit Testtreibern, Platzhaltern zur Simulation von 
Aufrufern und genutzten Diensten

l Sicherstellung, dass die Testobjekte die laut Spezifikation geforderten 
Funktionalitäten korrekt und vollständig realisieren

l Sicherstellung der Robustheit

l White-Box-Test, Black-Box-Test

l Test-First -Ansatz

Definition

Testobjekte

Testumgebung

Testziele

Testverfahren

Um Blindheit gegenüber eigenen Fehlern 
vorzubeugen, sollten Tests idealer Weise von 
einer zweiten Person durchgeführt werden
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Teststufen

Integrationstests (Synonyme: Schnittstellentest)

l Systematischer Test des Zusammenspiels mehrerer Komponenten

l Komponenten, die den Komponententest erfolgreich durchlaufen haben inklusive existierender 
Komponenten

l Entwicklungsumgebung mit Testtreibern, Platzhaltern zur Simulation von Aufrufern und 
genutzten Diensten, ggf. Monitoring-Tools

l Integrationsumgebung beim Kunden

l Aufdecken von Schnittstellenfehlern

l Sicherstellung des korrekten Datenaustausches/Kommunikation zwischen Komponenten

Definition

Testobjekte

Testumgebung

Testziele

l White-Box-Test, Black-Box-Test

l Auswahl Integrationsstrategie
Testverfahren



20

Teststufen

Integrationsstrategie: In welcher Reihenfolge sollten Komponenten integriert werden?

Sollte so gewählt werden, dass notwendige Testarbeiten effizient durchführbar sind

Abhängig von

ÁSystemarchitektur : Welche Komponenten gibt es und wie hängen diese voneinander ab?

ÁProjektplan: Wann sind welche Komponenten fertig?

ÁTestkonzept: Wann und wie umfangreich sollen bestimmte Systemaspekte getestet werden?

Inkrementelle Grundstrategien

ÁTop-Down-Integration (Start mit übergeordneten Komponenten)

ÁBottom-Up-Integration (Start mit elementaren Komponenten)

ÁAd-hoc-Integration (Integration nach Reihenfolge der Fertigstellung)

ÁBackbone-Integration (Programmskelett, schrittweise Komponenten einhängen)

Big Bang vermeiden und besser inkrementell 
vorgehen
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Teststufen

Beispiel Top-Down Integration

1. Start mit Komponente, die selbst nicht aufgerufen wird
Aufgerufene Komponenten werden durch Platzhalter / 
Mock-Ups ersetzt

2. Nach und nach Komponenten in der Reihenfolge des 
Aufrufs integrieren.

Ŷ Bereits getestete Komponenten bilden die 
Ablaufumgebung, keine Testtreiber nötig.

Ŷ Nicht integrierte Komponenten werden durch Platzhalter / 
Mock-Ups ersetzt.

Modul 

A

Modul 

B

Modul 

C

Modul 

D

Modul 

E

Modul 

F

Modul 

G

1

2

3

4 5

6 7
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Teststufen

Beispiel Bottom -Up Integration

1. Start mit elementaren Komponenten, die keine weiteren 
Komponenten aufrufen.

2. Nach und nach aus den bereits getesteten Komponenten 
größere Teilsysteme bilden.

Ŷ Übergeordnete Komponenten werden durch Testtreiber 
ersetzt

Ŷ Es werden keine Platzhalter / Mock-Ups benötigt

Modul 

A

Modul 

B

Modul 

C

Modul 

D

Modul 

E

Modul 

F

Modul 

G

3

2

1

7 6

4 5
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Teststufen

Beispiel Ad-hoc Integration

1. Reihenfolge der Integration entspricht der Reihenfolge der 
Fertigstellung

2. Wenn eine Komponente fertig ist, wird geprüft, ob sie mit 
anderen fertigen Komponenten oder integrierten 
Systemteilen integriert werden kann.

Ŷ Zeitgewinn durch frühe Integration der Komponenten

Ŷ Es werden Testtreiber und Platzhalter / Mock-Ups benötigt

Modul 

A

Modul 

B

Modul 

C

Modul 

D

Modul 

E

Modul 

F

Modul 

G

3

2

7

1 5

4 6
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Teststufen

Beispiel Backbone Integration

1. Programmskelett aus Treibern und Platzhaltern / Mock -
Ups wird vorab erstellt

2. Fertiggestellte Komponenten werden in das 
Programmskelett eingeklinkt und ersetzen nach und nach 
die Treiber und Platzhalter / Mock-Ups.

Ŷ Zeitgewinn durch frühe Integration der Komponenten

Ŷ Es werden sehr viele Testtreiber und Platzhalter / Mock-
Ups benötigt

Treiber

Modul 

B

Platz-

halter

Modul 

D

Modul 

E

Platz-

halter

Platz-

halter

3

2

7

1 5

4 6
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Teststufen

Systemtests (Synonyme: Verbundtests, End-to-end-Test)

25

l Systematischer Test des integrierten Systems durch Tester 

l Komplettes, zusammengebaute Softwaresystem

l Möglichst nahe an Produktivumgebung
inklusive Nachbarsysteme, Netzwerk, Betriebssystem, etcĻ

l Sicherstellung, dass das Softwaresystem die Anforderungen erfüllt

l Sicherstellung des Zusammenspiel mit Nachbarsystemen, Infrastruktur, etc.

l Black-Box-Test

l Anwendersicht

Definition

Testobjekte

Testumgebung

Testziele

Testverfahren

Achtung Wording: die Umgebung für den 
Systemtest wird beim Kunden oft 
Integrationsumgebung genannt
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Teststufen

Abnahmetest

l Systematischer Test des integrierten Systems durch den Kunden/Anwender

l Oft unterstützt das Projekt oder ein externer Dienstleister den Fachbereich 

l Komplettes, zusammengebaute Softwaresystem

l Abnahmeumgebung

l Testumgebung, möglichst nahe an Produktivumgebung
inklusive Nachbarsysteme, Netzwerk, Betriebssystem, etcĻ

l Sicherstellung, dass das Softwaresystem die Anforderungen erfüllt

l Test auf vertragliche Akzeptanz, Benutzerakzeptanz, Betreibbarkeit

l Black-Box-Test

l Anwendersicht

Definition

Testobjekte

Testumgebung

Testziele

Testverfahren
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Teststufen

Herausforderung in der Praxis: Prio 1 Fehler und Bugfixes

In der Praxis muss jedes Testkonzept und jedes Testvorgehen für Prio 1 Fehler und Bugfixes
gerüstet sein !

Fast jedes produktiv genutzte System hat hin und 
wieder Fehlersituationen, in denen sofortiges Handeln 
nötig ist, um die Geschäftsprozesse aufrecht zu 
erhalten.

In der Regel ist dies in Form von Service Level 
Agreements definiert.



28

Teststufen

Herausforderung in der Praxis: Management der Testumgebungen

Management 

der Test-

umgebungen

Unterschiedliche Software-

/Datenstände müssen parallel 

getestet werden.

Z.B. Hotfixes für 

Produktionsfehler, die ein 

Hauptrelease im 

Integrationstest ă¿berholenò.

Konkurrenz um meist zu 

wenige kundenseitig 

bereitgestellte Umgebungen.

Welche Umgebung muss mit 

welchem zeitlichen Vorlauf wie 

bestückt werden, um welche 

Tests in welchem Zeitraum 

durchzuführen? Wie sieht der Gesamtplan für 

eine rollierende 

Umgebungsnutzung aus? 

Wie kann auf Verschiebungen 

gegenüber diesem Plan 

reagiert werden?

Wie behalte ich im Auge, 

welcher Fix in welcher 

Umgebung mit welchem Stand 

schon nachgetestet ist? 

Planung und

Analyse und Design

Erstellung & 

Durchführung

Abschluss

Beginn

Ende

Steuer-

ung

Auswertung und

Bericht

Aufbau 

und 

Wartung 

Test-

infra-

struktur
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Teststufen

Praxisbeispiel: Management der Testumgebungen

Entwicklung 

Version 1.2

Bugfix

Version 1.0

Entwicklung 

Version 1.1

Produktion 

Version 1.0

Test Version 1.2
(Int, System, Abnahme)

Test Version 1.1 
(Int, System, Abnahme)

Test auf 

ăProd-Spiegelò

ăSpiegelumgebungò der 

Produktion für den Test 

der Hotfixes für die 

Produktion

Hotfixes für Prod

Nachziehen 

von Hotfixes 

Ą Tests 

wiederholen!

Zeitlich / inhaltlich 

kollidierende Tests 

von Releases 

und Bugfixes
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Warum ist Testen wichtig?

Teststufen

Testen im Wasserfall

Testen in agilen Projekten

Testen in hybriden Modellen

Testen im Kontext Offshore

Fazit



Im Wasserfall wird Testen als eine Phase 
dargestellt.

In der Praxis wird dies meist derart ausgestaltet, 
dass die Phase Testen in mehrere Teststufen 
unterteilt ist:

Á In der Regel immer mindestens in Systemtest und 
Abnahmetest

ÁOft bilden Integrationstests den Übergang der Phase 
Programmierung in die Phase Testen

ÁHeutzutage sind die Komponententest (Stichwort 
Unittests) ein Standard Bestandteil in der Phase 
Programmierung
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Testen im Wasserfall

Eindordnung Wasserfall

Entwurf

Analyse

Software-

anforderungen

System-

anforderungen

Programmierung

Testen

Betrieb



Die Software

ÁZentrales Ordering System zur Erfassung der Fahrzeug-
Aufträge inkl. vorgelagerter Planung und nachgelagerter 
Verarbeitung und Versorgung der Aufträge

ÁHybride COBOL / Java EE-Anwendung mit hybridem 
SWING / Web-Frontend

ÁKomplexe IT-Infrastruktur: Mainframe, viele 
Schnittstellen zu Nachbarsystemen

Projektvorgehen

ÁGesamtgröße mit +100 Team-Mitgliedern 

ÁUnterteilung in Teilprojekte

ÁWasserfall 

ÁFeste Releaseplanung mit 2-3 Releases pro Jahr

ÁTeststufen wie in [Spill_Basis]
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Testen im Wasserfall

Praxisbeispiel: Großprojekt Enterprise Anwendung im Automotive Bereich (1)

Quelle: [Spill_Basis]

Teststufen

Komponententest

Integrationstest

Systemtest

Abnahmetest
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Rahmenbedingungen

ÁSehr hohe fachliche Komplexität 

ÁJede Auslieferung muss getestet sein, insbesondere 
auch Bugfixes

ÁDie Produktivsetzung eines neuen Releases erfolgt erst 
nach dem Abnahmetest bzw. eines Bugfixes durch 
Abnahme auf der Wartungsumgebung

Testvorgehen

ÁBisher wenig automatisierte Tests -> wird aktuell forciert

ÁFachliche Abnahmetests unter Einbindung Fachexperten 
(progressive Testfälle und Teilmenge der regressiven 
Testfälle pro Release)

Technologien

ÁUnit-Tests: JUnit für Java, eigene Testtools für Cobol

ÁJava EE Stack: CI mit Jenkins, JMeter, JProfiler

ÁFachliche Testfall-Spezifikation: MS Office
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Testen im Wasserfall

Praxisbeispiel: Großprojekt Enterprise Anwendung im Automotive Bereich (2)


